
 
   
 
 
     
 
 

 
 
 

 
 

Unterlagen, die IMMER eingereicht werden müssen: 
. 
aktuelle Bauantragsformulare (Bauantrag und Baubeschreibung, voll-
ständig ausgefüllt und unterschrieben 
. 
Unterschriften (von dem/den Bauherr/en, Planer, Nachbarn) auf allen 
Planunterlagen (bei mehreren Eingabeplanblättern auch auf allen Blät-
tern) 
. 
eindeutige Zuordnung der Nachbarunterschriften (mit Name, Vorname 
und Flurnummer) 
. 
Nachbarunterschriften: bei mehreren Grundstückseigentümern, Unter-
schrift aller Eigentümer 
. 
aktueller amtlich beglaubigter Lageplan mit dem Maßstab 1:1000 
Im Außenbereich zusätzlich: Lageplan im Maßstab 1:5000 
. 
gezeichneter Lageplan (aus dem amtlich beglaubigten Lageplan entwi-
ckelt) mit Vermassung Gebäude, Abstände zu den Grenzen und zu be-
stehenden Gebäuden 
. 
Die Höhenlage der Eckpunkte des Baugrundstücks und der Eckpunkte 
der geplanten baulichen Anlagen sind mit Bezug auf das Höhenbezugs-
system in einem Plan mit geeignetem Maßstab (z. B. Eingabeplan) dar-
zustellen 
. 
Höhenlage des Erdgeschossfußbodens mit Bezug auf das Höhenbe-
zugssystem (müNN) 
. 
Urgelände und geplantes Gelände, Darstellung im Schnitt und in allen 
Ansichten 
. 
Wandhöhen (i.S.d. Art. 6 Abs. 4 BayBO) bezogen auf das Urgelände im 
Schnitt und in allen Ansichten an allen Gebäudeecken 
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Angaben, z. B. Dachneigung, Art und Farbton der Dacheindeckung etc., 
die notwendig sind um die Übereinstimmung mit dem Bebauungsplan zu 
prüfen 
. 
Angabe der Gebäudeklasse (bei Bedarf mit nachvollziehbarem Nach-
weis) 
. 
GRZ/GFZ 
. 
Angaben zu den Baukosten  
. 
nachvollziehbare Berechnung des umbauten Raums nach DIN (inkl. Bo-
denplatte) 
. 
Grundriss aller Geschosse mit Angabe der vorgesehenen Nutzung aller 
Räume (privat, gewerblich mit Betriebsbeschreibung) 
. 
Darstellung aller Ansichten und notwendiger Schnitte 
. 
Grundriss Erdgeschoss mit Darstellung des Baugrundstücks (Grundstü-
cke) und der Abstandsflächen 
. 
bei der Tektur sind sämtliche Änderungen und Ergänzungen gegenüber 
der Eingabeplanung anzugeben und im Plan kenntlich zu machen (Ge-
bäudenutzung sowie Nutzung der einzelnen Räume) 
. 
bei Um- und Anbauten: eindeutige Kennzeichnung des Bestands und der 
Erweiterung gem. PlanZV 
. 
bei Nutzungsänderungen: die alte und die neue Nutzung sind anzugeben 
(Gebäudenutzung sowie Nutzung der einzelnen betroffenen Räume) 
. 
Bauvorlageberechtigung des Entwurfsverfassers (sofern diese dem 
Landratsamt Freising noch nicht vorliegt) 
. 
Stellplatznachweis (bitte Satzung beachten) mit Berechnung und Dar-
stellung im Plan 
. 
Entwässerungsplan: die Gemeinde Kirchdorf stellt auf Anfrage einen Ka-
nalbestandsplan zur Verfügung. Dargestellt werden muss auch, ob das 
Niederschlagswasser auf dem Baugrundstück zur Versickerung gebracht 
wird. Nähere Ausführung dazu auf unserem Infoblatt rund ums Bauen. 
. 
Statistikbogen 
 
 



 

 
 
Unterlagen, die bei Bedarf zusätzlich miteingereicht werden müs-
sen: 
. 
Antrag auf Erteilung von allen erforderlichen Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans, vollständig mit Begründung 
. 
Antrag auf Erteilung einer Abweichung der örtlichen Bauvorschriften, 
BayBO (z. B. Brandschutz, Abstandsflächen) mit Begründung 
. 
Ausnahme vom Bebauungsplan mit Begründung (ausnahmsweise zuläs-
sig nach BauNVO) 
. 
Kriterienkatalog, erstellt durch dafür zugelassene Planer/Statiker 
. 
bei Erweiterung im Außenbereich alle Bestandsgrundrisse mit Nutzung 
. 
bei Ersatzbauten im Außenbereich Formblatt „Ersatzbau“ 
Unterlagen, die bei Sonderbauten zusätzlich miteingereicht werden müs-
sen: 
. 
Angaben, ob der Brandschutz bauaufsichtlich oder durch Prüfsachver-
ständigen geprüft werden soll 
. 
Im Falle einer Prüfung des Brandschutzes durch das Landratsamt: voll-
ständiger Brandschutznachweis, mit allen Angaben nach § 11 BauVorlV; 
unterschrieben vom Ersteller des Brandschutznachweises und vom Bau-
herrn 
 
Wir bitten allgemein zu beachten: 
- 
nachvollziehbare Berechnungen sind durchführen 
- 
Erstellung der erforderlichen Unterlagen nach PlanZV, BauVorlV 
- 
Die notwendigen Formulare können auch im Internet abgerufen werden: 
https://www.kreis-freising.de/buergerservice/abteilungen-und-sachge-
biete/bauamt.html 
Die Nachforderung weiterer notwendiger Unterlagen kann aufgrund örtli-
cher Gegebenheiten erforderlich sein. 
- 
Zur schnelleren Bearbeitung der Bauanträge wird gebeten die Un-
terlagen zusätzlich per E-Mail an die Gemeinde Kirchdorf zu sen-
den: bauamt@kirchdorf-amper.de 
 


